
DRK freut sich über neues Einsatzfahrzeug

Küssaberg (kur) Seit ein paar Tagen ist
der Ortsverein des Roten Kreuzes in
Küssaberg stolzer Besitzer eines neu-
en Einsatzfahrzeugs. Es handelt sich
um ein gebrauchtes Fahrzeug, das fünf
Jahre beimDRK inWaldshut imEinsatz
war. Zur Höhe der Beschaffungskosten
wollten die Verantwortlichen der Be-
reitschaft Küssaberg keine Angaben
machen. Der Neupreis liegt im sechs-
stelligen Bereich.
DRK-Kreisbereitschaftsleiter Hans

Werner Schlett äußerte sich lobend
über die Küssaberger Kollegen und er-
wähnte dabei: „Wir in der Kreisbereit-
schaft sind stets bemüht, geeignete und
gute Fahrzeuge zu kaufen und diese

nach einer bestimmten Zeit weiter an
die Ortsbereitschaften zu geben.“ Das
Fahrzeug, das 15 Jahre inKüssaberg im
Einsatzwar,wirdnun vomDRKLauch-
ringen genutzt.
Küssabergs Altbürgermeister und

Vorsitzender des DRK-Ortsvereins,
Alexander Fink, führte aus: „Wir haben
viele Spendenerhalten. AuchdieseEin-

richtung hier, die Halle und die Räume
für unserenDRK-Ortsverein, habenwir
von der Gemeinde kostenlos auf Dauer
zur Verfügung gestellt bekommen Da-
für bin ich besonders dankbar.“

Die weiteren Spenden kamen im
Einzelnen von Bürgermeister Man-
fred Weber, vom DRK-Kreisverband,
der Sparkasse Hochrhein, der Volks-
bank Hochrhein, vom Narrenverein
„Schnörri Reckingen, dem Bauunter-
nehmen Gottfried Ritter, vom Bauge-
schäft Stefan Ritter, dem Küssaberger
Reisebüro Tangram Travel, Transfor-
matoren-ElektroapparateHabermann,
Eberhard Meister, Altbürgermeister
Paul Stoll, Sonnenschutz Georg Preis,
vonEWSAutomatisierungstechnik und
der Rheintal-Apotheke.
Bereitschaftsleiter Walter Probst,

schon seit über 50 Jahren imDRK, freu-
te sich besonders. „Neben vielen tech-
nischen Neuheiten haben wir für die
Patientennun vielmehr Platz. Licht auf
der Rückseite des Fahrzeugs ist beson-
ders wichtig, wenn Personen imDunk-
len eingeladen werden müssen. Auch
an eine Laderampe für Rollstühle wur-

de gedacht. Die Kranken können be-
quemer ins Fahrzeug gebrachtwerden.“
Außerdem könnten auchmehr Materi-
alien für Einsätze untergebracht wer-
den, so Probst weiter. Zurzeit hat der
DRK-Ortsverein Küssaberg zwölf Ak-
tive, mit dem Bereitschaftsarzt-Team

sind es 15 Helfer vor Ort. Jugendausbil-
dung wird großgeschrieben.

Der DRK-Ortsverein Küssaberg ging 1981
aus dem DRK-Ortsverein Rheinheim hervor.
Vorsitzender ist Alexander Fink, Telefonnum-
mer 07741/808208.

Bereitschaft Küssaberg über-
nimmt fünf Jahre alten Rettungs-
wagen vom DRK-Kreisverband
Waldshut

Küssabergs DRK-Bereitschaftsleiter Walter Probst (rechts) bei seinen Ausführungen zum
neuen Einsatzfahrzeug, links Bürgermeister Manfred Weber. BILD: STEFAN KURCZYNSKI

210 Obstbäume für Lauchringen

Lauchringen – Sehr erfreulich verlief
die vomKlima-Beirat derGemeinde in-
itiierte Verkaufsaktion für Obstbäume,
die finanziell maßgeblich von der Ge-
meinde bezuschusst wurde. 50 Fami-
lien aus Lauchringen hatten im Rah-
men der Baumpflanzaktion insgesamt
210Obstbäume der verschiedensten
Sorten bestellt.
Es handelte sich um Hochstamm-

bäume für Äpfel, Birnen, Kirschen,
Zwetschgen, Mirabellen und Nüsse.
Die Käufer mussten pro Baum ledig-
lich einen Eigenanteil von 10 Euro ent-
richten. Die übrigen Kosten für den
Baumunddie Pfähle hat dieGemeinde
Lauchringen übernommen. Die Bäu-
me wurden am vergangenen Samstag
vonMitgliedern des Klima-Beirates im
Bauhof der Gemeinde an die Besteller
ausgegeben.
Die Verantwortlichen zeigten sich

von der großen Resonanz sehr be-
eindruckt. „Wir hatten im besten Fall
mit einer Bestellung von höchstens
100Bäumengerechnet“, erläuterteAlois
Kohler, der im Klima-Beirat die Aktion
angestoßenhatte. „Ichhabedie Pflanz-
aktion angeregt, weil ich einen echten

Bedarf sehe und es für die Teilnehmer
subjektiv wichtig ist, das Gefühl zu ha-
ben, sich durch eigenes Zutun an einer
guten Sache beteiligen zu können“, er-
läuterte der Lauchringer seine Motiva-
tion. Dass die Arbeit im Klima-Beirat

nicht immer so einfach ist wie bei der
Obstbaumaktion, erläuterten Helmut
Wiederkehr und Edy Welsch. „Der Kli-
ma-Beirat ist eine gute Sache, dieArbeit
ist abermitunter etwasmühsam,dadie
Bevölkerung nicht immer so mitzieht,

wie wir uns das vorstellen“, sagte Hel-
mut Wiederkehr. Edy Welsch glaubt:
„Bei vielen Leuten ist es noch nicht
durchgedrungen, dass wir einen Kli-
mawandel haben.“
Überzeugt vonder guten Sache zeigte

sich aberBürgerWolfgang Schätzle, der
mit tatkräftiger Unterstützung seines
zehnjährigen Sohnes Laurenz gleich
acht Bäume gekauft hat. „Mir ist aufge-
fallen, dass in und um Lauchringen je-
des Jahr Obstbäume kaputt gehen. Da
ich genügendPlatz habe, habe ichmich
spontan entschieden, gleich acht neue
Bäume zu pflanzen“, erläuterte er sei-
nen Einkauf.

VON HERBERT SCHNÄBELE

➤ Verkaufsaktion des
Klima-Beirats voller Erfolg

➤ 50 Familien beteiligen sich
an großer Pflanzaktion

Klima-Beirat
Der Klima-Beirat der Gemeinde Lauch-
ringen wurde 2017 gegründet und ist
eine Interessengemeinschaft ehren-
amtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger.
Er gliedert sich in die Arbeitsgruppen
für Haustechnik, Bildung und Öffent-
lichkeitsarbeit. Vorsitzender ist Norbert
Münch. Die Hauptaufgabe ist sowohl
die Unterstützung der Gemeinde bei
der Umsetzung und Weiterentwicklung
des Klimaschutz-Konzeptes als auch
die Entwicklung eigener Ideen und
Projekte. Der Klima-Beirat betreut seit
2018 bei Oberlauchringen eine Wetter-
station. Weitere Infos im Internet unter
(www.klimabeirat-lauchringen.de).

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

SKICLUB

Basar am 9. November
in Halle Oberlauchringen
Lauchringen –Der Skibasar des
Skiclubs Lauchringen findet am
Samstag, 9. November, in der
Halle in Oberlauchringen statt.
Artikelannahme ist am Freitag,
8. November. Von 18 bis 20Uhr
Skier und Snowboards sowie
auch Skischuhe undWinter-
sportbekleidung entgegenge-
nommen. Der Verkauf erfolgt
dann am Samstag, 9. Novem-
ber, von 9 bis 11 Uhr. Den Ver-
kaufserlös sowie nicht verkauf-
te Artikel können zwischen
11und 12 Uhr abgeholt werden.
An beiden Tagen bewirtet die
Jugend des Skiclubs.

FÜR VEREINE

Heute Terminabsprache
für das kommende Jahr
Küssaberg (tpr) Die Haupt-
versammlung des Kultur- und
Sportausschusses findet am
heutigenMontag um 20Uhr im
neuen Feuerwehrgerätehaus in
Rheinheim statt. Dabei geht es
umdie Veranstaltungs-Abspra-
chen für 2020. Der Ausschuss
ruft außerdem zu einer Samm-
lung vonGlühweintassen auf.
Ziel ist ein Grundstock an Be-
chern aus Keramik/Porzellan,
der dann Vereinen für Advents-
undWeihnachts-Veranstal-
tungen zur Verfügung gestellt
werden kann. Abgabe ist di-
rekt beimVorsitzendenHubert
Mayer oder heute in der Haupt-
versammlungmöglich.

VOLKSHOCHSCHULE

Studienreise nach
Laos und Kambodscha
Küssaberg – Die Volkshoch-
schule Küssaberg veranstal-
tet vom 25. Januar bis 8. Feb-
ruar 2020 eine Studienreise
nach Laos und Kambodscha.
Von Luan Prabang, dem religi-
ösen und kulturellen Zentrum,
geht esmit demBoot auf dem
Mekong zu den Pak ouHöh-
len,mit Hunderten von Bud-
dha-Figuren und zumWasser-
fall Kung Si. Abends ist Besuch
des ehemaligen Königspalas-
tes und heutigenNationalmu-
seums sowie des größten Tem-
pelsWatMay. Vang Viengs
Berglandschaft, mit Karstfelsen
und Reisfeldern, lädt zu einer
Wanderung ein. Nach demBe-
such der Hauptstadt Vientiane
geht es per Flugzeug nach Siem
Reap in Kambodscha. Besich-
tigungen gibt es in der Tempel-
Anlage AngkorWat. Die Rei-
sekosten betragen 2920 Euro.
Anmeldung bei Heiner Patrzek,
Telefon 07741/966 09 96.

NOTIZEN

Einen Saujass veranstaltet der
SV Rheintal amDonners-
tag, 31. Oktober, 20 Uhr, im
Vereinsheim.

Saubermänner auf der Burgruine
Der Küssaburgbund, unter der Leitung von Brigitte Rossa, hatte zur zweiten Burg-
putzete aufgerufen und unerwartet kräftige Hilfe bekommen. Nicht nur die
eigenenMitglieder waren imNebel vor Ort auf der Burg. Auch der freie Söld-
nerhaufen 1525 aus Ühlingen Birkendorf, der im Juni auf der Burg seine Zel-
te aufgeschlagen hatte, war spontan angerückt. „Für uns ist das keine Frage,
die Burg liegt uns auch amHerzen undwir wollen helfen, damit sie erhalten

bleibt, außerdem sindwir bei unserem letzten Aufenthalt auf der Burg so gut
aufgenommenworden, das diese Hilfe hier eigentlich Ehrensache ist“, betonte
„Hauptmann“ Roland Brüderle. Beim Burgputz wird nicht nur Unrat entsorgt,
sondern auch dasMauerwerk von Efeuranken befreit. Edgar Koller ausWutö-
schingen transportierte die Grünabfälle nach Ettikon auf den Recyclinghof.
Nach der schweißtreibenden Arbeit gab es für alle ein Vesper. BILD: STEFAN KURCZYNSKI

Gleich acht Obstbäume verschiedener Sorten hatte Wolfgang Schätzle bei der Obstbaumak-
tion des Klima-Beirates bestellt und am vergangenen Samstag beim Bauhof der Gemein-
de, wo die Bäume von Mitgliedern des Klima-Beirates ausgegeben wurden, abgeholt. Auf
dem Bild Mitglieder des Klima-Beirates mit Wolfgang Schätzle und Sohn Laurenz. Von links:
Birgit Joseph, Helmut Wiederkehr, Laurenz und Wolfgang Schätzle, Henrike Kaiser, Oliver
Roters, Alois Kohler, Edy Welsch. BILD: HERBERT SCHNÄBELE

„Neben vielen technischen Neuheiten
haben wir für die Patienten nun viel
mehr Platz.“

Walter Probst, Bereitschaftsleiter
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